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Mark IV- fl - v . W- 88 . Jahrg.

iihle Witterung, feuchte Nebel , rot und gelbe Blatter auf
Wogen und Stegen — alles deutet darauf hin , daß der
Herbst zu Ende geht und der Winter bald sein strenges

Regiment antreten wird . Da ist
's Senn Zeit , daran zu den¬

ken , wie man sich vor feinem rauhen Hauch schützt , Umschatt
zu halten nach wärmenden Umhüllungen . Wer viel bringt,
wird jedem etwas bringen , und so wollen wir denn , liebe
Leserin , mit Hilfe der vorliegenden Nummer prüfen und be¬
sprechen , was die Mode vorerst an Umhüllungen bietet.

Der halblange Paletot,
vorn lose , hinten dreiviertel
anschließend, nimmt ohne
chvcifel den ersten Platz ein;
daneben sehen ivir den russi¬
schen , durch Gürtel znsam-
mengehaltcnen Paletot mit
seitlichem Schluß — schlanken
Figuren besonders kleidsam.

Zur Verarbeitung kommen
die verschiedensten Stoffe, un¬
ter ihnen besonders Eskimo,
Ehcviot , oorlrsorsv , Plüsch,
auch Viktoriaseidc . Ganz be¬
sonders hübsch wirkt z . B . ein
russischer Paletot ans dunkel¬
grünem Double , der in ori¬
gineller Weisemit grünen gold-
dnrchwirkten Passementericn
verziert und statt des Gürtels
durch eine starke Schnur zu¬
sammengehalten wird. Ein
wenig ausfallend , aber äußerst
eliic erscheint ein halbanschlie-
ßcndcr Paletot ans dragoner-
blaucm Tuch , mit breitem
Revers aus beigefarbenem
Tuch und gleichem Scidcn-
fnttcr.

Obgleich die Neigung für
Sackpaletots nicht allzugroß
war , bringt man sie doch zum
Winter wieder , nur etwas
länger , weiter und meistens
mit Pelzsnttcr versehen . In
dieser Ausführung eignet sich
der Paletot vorzüglich zur
Reise und wird auch sport-
liebcnden Damen , die gern
die Zügel in die Hand neh¬
men, als bequemer Fahrpale¬
tot willkommen sein . Die
Acrmcl müssen sich den augen¬
blicklich so „ kolossalen " Klei-
dcrärmeln anbequemen , und
deshalb wird vielfach der
weite Blnscnärmel mit hoher,
stcisgesüttcrtcr Manschette ver¬
wendet ! häufig sieht man
große Umlegekragen , die bei
rauhemWetter hochgeschlagen
werden können , und da sie
bis über die Ohren reichen,
gegen Sturm und Kälte an¬
genehmen Schutz gewähren;
daher der Name „ Sturm-
kragcn " .

Die Capes verschwinden
mehr und mehr, und an ihrer
Stelle erscheinen die glatten,
halblangen, nach unten breit
ausfallenden Pelerinen . Für
junge Damen finden wir
kleine kokette Sammetkragcn
im Genre Henri II . , die , mit
Pelzsnttcr versehen , auch für
den Eissport in Ausnahme
kommen werden . Acltcre Da¬
men dürften den Dolman
frühererTage wieder in Ehren
aufnehmen , der dem heutigen
Geschmack gemäß , mit Wat-
teanfalte gearbeitet wird . Der
lange , bis zum Saum rci - Ar. 1 , xletä
chende Abcndmantcl erscheint

meistenteils in Radform, seltener als loser Paletot . Erstcrc
Form hat man in den verschiedensten Variationen und Aus¬
führungen ans den einfachsten wie kostbarsten Stoffen. Einen
besonders hübschen Abcndmantcl möchte ich hier noch em¬
pfehlend erwähne » ! derselbe ist ans hellgrauem Tuch mit gelb
und grau changierendem Scidenfnttcr gefertigt , mit einer reichen,
mit Stahl gestickten Passe verbunden und ringsum mit grauem
Fcderbcsatz umgeben . propos , bei Federbesntz fällt mir ein,
daß die Federboas , die den Gesichtern eine so reizende Um-

in ?rtnsesskorlli. Hr . S, Xlsiä aus Iwcb.

hüllnng geben , wieder viel gesehen werden . Als Futter wird
sür die Mäntel in diesem Jahre , neben dem olmnFsant Sei¬
denstoff , Pelzwcrk in hervorragender Weise verwendet . Da
jedoch beide Arten Futter sich sür bescheidenere Mittel oft zu
teuer stellen , bat man , um Eleganz mit Billigkeit zu ver¬
binden , einen Ausweg gesunden , indem man den doppelseitig
gewebten Stoff ü rsvorstbks vielfach zu einfacheren Konfektionen
verarbeitet.

Eine große Rolle spielt bei der Ausstattung der Mäntel
die Pelzverbrämnng, daneben
finden Marabnstreisen, Astra¬
chan , Krimmer, glatte Tres¬
sen , diskrete Gold - und Sil-

berstickercicn , Büsselhorn-
knöpfc : c . Verwendung . Für
Mäntel werden alle diese
Besätze in dunklen , gedämpf¬
ten Farben gewählt , während
sich die Ausstattung der Klei-
der in dieser Saison über¬
aus prächtig und vielfarbig
gestaltet . Alle möglichen Mc-
tallarten sind qls Litzen und
Borten in ein , zwei oder
auch drei Töneil zusammen¬
gestellt. Graziöse Ueberjäck-
chen ans schwarzen, und far¬
bigen Passemcnterien mit Me-
tailpailletten! russische Borten,
türkisch bedruckte Tressen,
Marabnstrcifcnin allen Schat¬
tierungen, bnntgestickte Tnch-
borten und noch manches
andere Material bieten der
schöpferischen Phantqsie dank¬
bare Aufgaben . Die seide¬
nen Spachtel- , auch Luft¬
spitzen genannt, bleihcn in
Crömc und Schwarz nach
wie vor sehr begünstigt ! man
hat sie in verschiedenen Brei¬
ten bis zu 35 Cent , vvrrätig,
da ans dieser die kleinen,
ärmellosen , aus zwei Hälften
bestehenden Jäckchen gefertigt
werden.

Zum Schluß möchte ich
noch einige Pariser Neu¬
heiten nennen . Der schon so
reichen Farbenskala hat man
wieder einen neuen , präch¬
tigen Ton ! „ Epelamcnrot"
eingereiht — eine wunderbare
Verschmelzung von Pnrpnr-
nnd Carmoisinrot. Besonders
ist Sammet in dieser Farbe
unvergleichlich schön.

Der kühne Rückschritt
vom Glatten zum Gebausch¬
ten dürste die neue Pariser
Modelannc sei» ! dem glat¬
ten , hinten eingekrausten Rock
soll wieder eine kleine Tonr-
nürc als Stütze dienen , und
das Gespenst der Krinoline
taucht so bereits von neuem
aus ! Hoffen wir , daß das¬
selbe sich rasch verflüchtige und
nie wieder feste Formen an¬
nehmen möge!

Ein ans Wien kommen¬
des neues Parsüm , violettes
russes genannt , dessen köst¬
licher Geruch jenem srisch
gepflückter Veilchen fast gleich
ist , hat in Paris großen
Bcisall gesunden.

Gertrud von Uk.

Bczugquclle sür Mäntel ?c. !
Berlin , Gerjon u . Comp .,
Wcrberstr. ; sür Passcmcntcrien!
Siegbert Levy , Jcrnsalcmcr-
strahc 23.nttt Lontnollsverslierun ^ .

Xr. 42 .)
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3 — 5 . ^Vinterdütv aus Lammet.
ZZosekr . : Vordors . d . LolmitUnustor -VoFeQS.

Kr . 1 . Klci !> in prinzeßform.
Unser Original ans dunkelblauem , geripptem Wol-

lcnstosf ist , Ivic ersichtlich , durch Passenteile ans gleichfar¬
bigein Saniinet vervollständigt , Vvn ivclchen sich der vor¬
dere Teil als Tablier bis znin Samn des Rockes fortsetzt.
Derselbe wird oben an der einen Achsel und Seite dein
Futterstoff aufgenäht, an der anderen Seite übergehakt
und der Ansatz durch die Vorderteile ans Wollcnstoff ge¬
deckt, welche , wie ersichtlich , durch Schnüre ans schwangen
Perlen und Schnallen zusammengehalten werden ; eine
gleiche Schnur begrenzt die dem Rückenteil angeschnittene
breite Tollfaltc. Der Stehkragen, sowie die den Aermeln
ans Wollenstoff anfliegenden Puffen sind
ans Sammet gefertigt. (Siehe auch die
kleine untenstehende Rückansicht.)

Xr. 9 . ?eteriuk aas Velours üu aorck vbu.nAku.iit.

Kr . 17 und 52 . Kleid aus Seugaline
und Kummet.

Unser Original ist ans heliotropfarbcncr Bcnga-
linc und gleichfarbigem Sammet gefertigt ; ans erste¬
rem Stoff und Seidensuttcr besteht der vorn glatte,
hinten faltige Rock , sowie die Blusentaillc, welche
seitwärts geschlossen und deren kurzer Schoß im Rock
getragen wird . Dieselbe ist durch einen Stehkragen,
sowie ein aus zwei Hälften bestehendes Jäckchen
aus Sammet ( siehe auch Abb . Nr . 52 ) vervollständigt,
welches vorn , wie ersichtlich, eine volle Schleife
ans breitem Rcpsband ziert , von der ausgehend,
zwei gleiche Bandendcn, nach hinten geleitet , daselbst
gekreuzt , gürtelartig nach vorn znrückgcsührt und

festgestellt werden ; den Aermeln ans Ben-
galine liegen , wie die Abb . zeigen , pufsige
Teile ans Sammet ans . ^ ?,zos . sb

Kr . 2 und 42 . KIrid aus Tuch
mit Sautachrverttrinnik.

Das ans bläulich grauem Tuch in
zwei Nuancen zusammengestellte Kleid
zeigt eine reiche Verzierung gleichfarbiger,
mit Goldfäden durchwirkter Sontache.
Der vorn 108 , hinten 125 Cent , lange,
280 Cent , weite Rock ans dunklerem Tuch
ist mit Taffctfnttcr und innen mit einer
12 Cent, breiten Tasfetfrisnr versehen;
auf der Außenseite zieren denselben eine
4 Cent , breite Rüsche von Tuch in dop¬
pelter Stofflagc, sowie eine breite, Zacken
bildende , und zwei schmale, Tnschenpatten
imitierendeSontachcbvrdüren; den oberen
Rand begrenzt ein sontachiertcr Gürtel.
Die blnsenartigc Taille, deren Vorderteile
ans dunklerem Tuch revcrsartig gefaltet,
umgelegt und daselbst mit Hellem Tuch
bekleidet sind, ist mit einem Latz aus letz¬
teren ! Stoff ausgestattet, welcher dem lin
ken Vorderteil aus Futterstoff aufgehakt
wird ; Rücken- und Seitenteile ans Fut¬
terstoff deckt ein lose gefertigter , etwas
überhängender Teil ans dunklem Tuch.
Ein mit Sontache verzierter Stehkragen,
sowie oben bauschige, unten enge Aermel
mit gleicher Garnitur vervollständigen die
Taille . soi .oois

Kr . 20 — 22 . Gardinrnurrangt-
ment un!> Fenstrrvorscher , sowie

Eckdelkarntioir eines Zimmers.
Schuittübcrslcht zum Gardiucuarrangcmcut . sowie
Mustervorzeichuuugcu zum Fcnstcrvorscher und

Wandteppich : Vordres , d. Schnittmuster Bogens.
Fig . I —V und Nr . VH , Fig . LS°—d, sowie da.

Für die fleißigen Hände unserer Lese¬
rinnen , die gern selbst ihre Zimmer
schmücken , bringen wir neben dem Gar-
dincnarrangemcnt, zu dessen Anfertigung
die Schnittübcrsicht Fig . I — V die An¬
leitung giebt , und den jetzt so beliebten,
auf Gazestoff gemalten Fcnstcrvorsetzcrn,
eine Vorlage zu einem Wandteppich , der,
wie die Abb . zeigt , durch ein geschnitztes
Wandbrett begrenzt wird , sowie eine mit
gehäkelten Zacken abschließende Tischdecke
aus Plüsch.

Zur Herstellung des teils ans gesticktem
olivc -, teils aus kupferfarbenem Plüsch ge
fertigtenGardincnarrangemcnt Abb . Nr . 20
sind zwei je 875 Cent , lange , 100 Cent,
breite abgepaßte , mit Fransen begrenzte
Shawls , sowie 5 Teile zur Draperie erfor¬
derlich, von denen erstere, sowie der obere
gerade Teil mit Knrbelstickcrci von ver¬
schiedenfarbiger Seide und Metallfädenver¬
ziert sind. Die mit Hellem Seidcnfntter zu
versehenden Shawls hat man am oberen

Xr. 10 unä 11 . ü.ücbunsicbten
2N Ikr . 24 nnck 28.

Hr. 12 . Xleick in krinsesskorin. Hr. 13 . ?«Ierineninunte1
kür dlüävben von 4 — 6 lubren.

Lcbuittin.-Bogens , dir. III, Hg. 21—20.

17r . 14 . Xleick kür bis.leben
von 7— 9 lubren.

Besobr. : Büobs . 4 . Lcbuittinustor-
Bogens.

Hr . IS null 1k . ü.nvbs.nsivbtsn
2a Hr. 23 unl 31.
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Nr . 18 . Taille im emxire - lZesclrmack.

Rande in Falten zn ordnen und dann den rechten derartig zn
arrangieren, daß die Faltcnlagcn des gerafften Teils an der
äußeren Längcnscite etwa 135 , an der inneren etwa 220 Cent,
weit vom oberen Rande entfernt treffen . Ans olivcfarbenem
Plüsch stellt man nach der Schnittübersicht  Fig . I,  ans kupfer¬
farbenem Plüsch nach Fig . II —V je einen Teil her , versieht die¬
selben mit Futter , befestigt den geraden Teil , wie ersichtlich,
ordnet  Fig . II  und III,  je die mit a. und 1> bezeichneten Kreuze
auf Punkt a. und d treffend , in Falten und bringt die Teile mit
Berücksichtigung der Abb . auf Fig . I  den Zahlen und Zeichen
gemäß an . Hierauf legt man Fig . IV und  V  je längs der
Brnchlinic nach innen um , arrangiert sie nach Abbildung, die
je mit o , ck, s und I versehenen Kreuze auf die gleich bezeich¬
neten Punkte treffend , in Falten und befestigt die mit o be¬
zeichneten Faltcnlagcn von 1 bis Punkt o aus Fig . I,  sowie
die mir cl versehenen derartig ans dem linken Shawl , daß
dieselben unter
die mit glei¬
chen Zeichen

versehene Linie
der Fig . I tref¬
fen . Schließ¬
lich wird Fig.
V den Zahlen
und Zeiche»

gemäß in er¬
sichtlicherWeise
angebracht und
das Gardinen-
Arrangement
mit Schnüren
und Quasten
ausgestattet.

Die Fen-
stcrvorsctzcr

Abb . Nr . 21
ans weißer

Scidcngazcmit
Nahmen von
goldbronzicr-

ten Bambus¬
stäben sind mit
Blnmcnzwei-

gcn und
Schmetterlin¬

gen in den verschiedensten Far¬
ben leicht gemalt und zur Er¬
höhung der Wirkung teilweise mit
einzelnen Stichen von Filofloß-
scidc je in der betreffenden Farbe
übernäht. Zum Einspannen der
Gazeteile in die Rahmen dient
weiße Scidcnschnnr, die auch die
Gazenteile begrenzt und zum
Hindurchlciten der Schnur in
Zwischenräumcn in 1 Cent, lange
Lesen geordnet ist . Die Ver¬
zeichnung zur Malerei giebt
Fig.  35° bis ^ des Schnittmuster-
Bogens.

Der zur Eckdekorativn Abb.
Nr . 22 verwendete , geschmack¬
volle Wandteppich besteht aus
einem Fond von kupferfarbenem
Lcincnplüsch , mit teils gemal¬
ten , teils gestickten Applikations-
fignrcn : für letztere hat man zu¬
nächst die mit Fig . 3ti des Schnitt¬
muster - Bogens gegebene Ver¬
zeichnung auf einen Fond von
weißem Kaschmir zn übertragen
und diesen , ausschließlich der
Blüten und des mittleren Teils,
mit Gobelinsarbc in zwei hellen
Tönen braun zn grundieren.
Alsdann unterlegt man den Teil
mit weißer Gaze , umrandet
die weiß gebliebenen Blüten
mit starker japanischer Gold¬
schnur, die mit Ucberfangstichcn
von kupferfarbener Seide be¬
festigt wird, übcrstickt die Blüten
mit gleicher und goldgelber Kor-
donnetscide im Platt - und Stiel¬
stich , sowie mit langen Stichen
von letzterer Seide , arbeitet die
Blattfignrcn mit kupferfarbener
Seide im Platt - und Stielstich
und näht für die umrandenden
Linien eine aus Lustmaschcn
von kupferfarbener Seide gehä¬
kelte Schnur , die Rückseite nach
außen gekehrt, auf. Längs der
äußeren Kontur , sowie zur Be¬
grenzung des mittleren , weiß
gebliebenen Teils wird jedoch
doppelter japanischer Goldfaden
mit Laugncttcnstichcn von ku¬
pferfarbener Seide aufgenäht
und hierauf der Fond in der
Mitte , sowie am Außcnrande
sortgeschnittcn . Diese Figuren
leimt man dem mit Gaze zn
unterlegenden Plüschfond mit
Berücksichtigung der Abb . ver¬
setzt treffend auf , versieht den
Tcppich mit einem leichten Fut¬
ter , begrenzt ihn mit Schnur
und bringt zum Anhängen des¬
selben Lesen an.

Die den geschnitzten , mit
einer sechseckigen , im Durchmesser
58 Cent , großen Platte versehe¬
nen Tisch zierende Decke ist ans
kupferfarbenem Plüsch gefertigt

Nr . 17. NIeiü ans Lsngaliae Nllä Sammet . Nr. SZ.) Nr. 19 . Taillemit gesticktemSammetsäckcve » .

Nr. 29 — 22 . karäinenarrangement nncl ? eostervorsetaer, sovie Nckäekoration eines Zimmers.
Lelmittüliersieiit211m dardirlSnarranAevierlt, sowie ÎiistervorzeioiiriiiilfleQ 211111I 'onstervorsetZlsr und V^andtsxxieli: Vordsrs. d. Lediiittiiiiister-

Lvgsiis , I'iA. I—V und Xr. VII , I 'iA. 35a dis ^ so v̂ie 36

und mit einer , mit bronzcsarbencm Rokokogarn in drei Schat¬
tierungen gehäkelten Zackcnbordürc begrenzt , durch deren ge¬
raden Rand eine 1 Cent, breite Goldlitze geleitet ist . Zur Her¬
stellung des letzteren schließt man mit der zweiten Schattierung
des Garns einen erforderlichen Maschcnanschlag mit 1 f . K.
ifestcn Kcttcnmaschc) zur Rundung und häkelt I . Tour ! (Durch
dieselbe wird die Litze geleitet ) , 0 Lnstm . (Lnftinaschcn) , * 1
Wkst. (Wickclstäbchcn) mit 12 Windungen in die drittsolgcnde
M . (Masche) , 2 M . übg . (Übergängen ), h 1 dpi . St . (doppelte
Stäbchenmasche ) in die nächste M . , 1 Lnstm ., 1 M . übg . , 1
Wkst. wie zuvor in die folgende M ., 1 M . übg . , vom P noch
ilmal wiederholt, dann l '

dpt. St . in die nächste M . , vom "

noch 5mal wiederholt , doch zuletzt statt der letzten St ., 1 f . K.
in die 9 . der ersten 9 Lnstm . dieser Tour . — 2 . Tour : Die
Arb. gew. (die Arbeit gewendet und aus den vorigen M . zu¬
rückgehend) , 5 59 f . M . in die Hinteren Glieder der folgenden

59 M ., 2 M.

die oberen Ma¬
schenglieder auf
der Rückseite lie¬

gen^ 1 Lnstm . , 1 M . übg .,
^

28mal abwechselnd 1 Wkst . wie
zuvor, 1 Lnstm ., 1 M . übg .,
dann 1 Wkst. in die nächste
M . und 1 Wkst . in die viert
folgende M ., vom * noch öinal
wiederholt; zuletzt 1 f . K . in
die 1 . M . dieser Tour . 4.
Tour : Die Arb. gew . und
an der anderen Seite der¬
selben mit der zweiten Schattie¬
rung des Garns stets 1 f . M.
in das noch freie Glied jeder
Anschlagmasche, doch je in die
Eckmaschc 3 f . M . ; zuletzt 1 f.
K . in die l . f . M . — 5 . Tour:
Mit dem dunkelsten Garn, wie
die vorige Tour . Für jede
der sechs dem oberen Rande
gcgengenähtcn Zacken sind 9
Blattfiguren erforderlich , von
denen die ersten drei in der
dunkelsten, die darauf folgenden
beiden in der helleren und die
letzte in der hellsten Schattie¬
rung des Rvkvkogarns über
Pappefvrmen ausgeführt wer¬
den . Zur Anfertigung jeder
Blattfignr sind je 3 im Durch¬
messer 3 '/. Cent, große blatt¬
artige Formen zn verwenden,
die man zunächst mit 31 f . M.
des Garns und dann mit 1
Tour f . K . von doppeltem , ja¬
panischem Goldfaden nmhükelt.
Nachdem die Figuren znsam-
mengesept sind , arbeitet man
je für einen Stiel derselben wie
folgt : 4 Lnstm ., 1 Wkst . in
die 1 . der 4 Lnstm ., dasselbe
dicht am unteren Gliede zugc-
schürzt, 12 Lnstm . , ans letzteren
zurückgehend , stets 1 f . K . in
jede M . und 1 f . K . in die 1.
der 4 Lnstm . : diese Stiele
werden der Abb . entsprechend
den Figuren , sowie dem oberen
geraden Teil der Bordüre auf¬
genäht. Die den Blattfiguren
angeschlungenen Grelots stellt
man je aus 9 Wickclstäbchcn
mit je 12 Windungen in be¬
kannter Weise her und vervoll¬
ständigt die Decke durch ein
leichtes Seidensnttcr.

Das mit olivcfarbenem
Plüsch überdeckte, mit Schnur
und Quasten in der gleichen
Farbe ausgestattete Sofa ziert
eine Draperie aus kupfersar-
beucm Plüsch , die mit 8 Cent,
breiter brvnzesarbener Spitze
begrenzt ist.

Ein indischer Shawl de¬
koriert den Spiegel aus vene¬
zianischem Glas , der einen
vergoldeten Rahmen aus Holz¬
schnitzerei zeigt . ico.lscz
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Nr. 31 . Nsutslet g.us klüsck
r>»4 Seiäkllrexs.

(Hieran Nr. 16.) Leseirr . : Nitolrs. <1. Leirmit-
Nr. 30 . ?eleriiioi>lcrg.-rsii lNoirri II .)
S.US Ducir mit ?el?luttsr unä -Less .t? .

Loirrritt urrrl Lsseirr. : Vordors . <1 Leirurttnrustor
LoFoirs , Nr. IV, Nrg. 27—2!).

?s.1stot ans luvir mit ?el?i>ess.t?
rrrril Lsseirr. : Lüeiis . 4 . Solmittmustsr-
LeZorrs , Nr. IX, I'rF . 41—19.

Nr . SS.
LeirrrrttNr . 28 . Irlairtel aus matelasss mit ?e1x

lutter uuä -Lesat? .
(Hierzu Nr. 11.) Loselrr . : Lüeics . 4 . LeirirM-

Nr . 23 . Saclcxaletot aus Duelr
uuä Sammet.

(Hieran Nr. 1.7.) Leirrrrtt rru4 Loseirr . ' iiireles.
Nr . 24 . Nautel aus euZliseliem IVoUeustoik

uuä Sammet mit i)laradubesats.
(Urerru Nr. 16.) Loseirr . : Lrreics. 4. Selrirrtt-

Nr. 2S uuä 23 . Dlautei aus Dsicimostokk
mit ?eisdssats.

Leirurtt rru4 Leseirr . : Vor4ors . 4 . Seirurttirrustor -LoFoirs,Nr. H , I'rA. 19—2V. Lclruitt null ^dimtmilstor-
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Xr. 33 . Spitze. Häkelarbeit.

Nr . 35 un!> 56 . Mchcrdekleidnng.
Tülldurchzng.

Diese Bekleidung , von welcher Abb . Nr . 56 einen Teil in Ori¬
ginalgröße zeigt , wird auf feinem , weißem Tüll mit verschicdeustarker
weißer Kordonuctscidc im Tülldurchzng ausgeführt und am Außcn-
rande mit kleinen Languettcnbogcn, au den Querscitcn mit dichten
Laugncttcustichreihcn begrenzt . Zur Herstellung derselben übertragt
mau das Muster nach Abb . Nr . 56 , mit Berücksichtigung der Abb.
Nr . 35 , auf Ledcrtuch , heftet diesem den Tüllfoud auf und durchzieht
letzteren längs der Kontur mit starker Kordonuctscidc . Zur Füllung
der einzelnen Figuren ist feinere Seide zu verwenden , mit welcher
man , wie auf Abb . Nr . 56 ersichtlich, den Fond teils durchstopft,
teils , wie au den Medaillons , reihenweise die Löcher übernäht;
außerdem sind kleine Muschen im Plattstich auszuführen. Nachdem
die Lauguettcnstichbegrcnzung hergestellt ist, schneidet man den über¬

stehenden Fond an denselben fort .und löst die Bekleidung von
dem Ledcrtuch ab . so?,»so;

Ilr . 86 . Gürtel . "
Lcbcrschnittarbcit.

Schnitt und Wnstcrvorzcichnungcn t Rülks . d. Schnitt'
Muster Bogens , Nr. XIII, Fig . 70 nnd 7t

Vielen Damen, die mit der Leder-
schuittarbcit vertraut sind , wird eine

Erläge Selbstanfertigung eines
Gürtels sicher willkommen sein . Un-

scr sehr hübsches Original aus
starkem , hellbraunem Leder ist

""6 sechs einzelnen , mit Leder-
schnitt verzierten Teilen zu-
sammengesetzt, die, wie erficht-
lich , durch kreuzweise gcspann-
tcs LederbSndchen miteinander
verbunden sind . Den Rand
des Gürtels , der mit zwei
kleinen Ledcrricmcn und
Schnallen geschlossen wird,
begrenzt flechteuartig nufgc - '

Isr. 32 . Inrkisckc Loräüre nur tZurnttur von (ZuräercbcACxenstiinäsn.
Zlascliineustickcrci.

Ur . 33 . Spitzt.  Häkelarbeit.
Diese Spitze wird mit Hanschildschem drellicrtem Garn Nr . 50 wie folgt

gearbeitet, 1 . Tourn " Für die 1 . Hälfte eines verschobenen Carreaus 4
Lustm . (Luftmaschen ) , 1 P . (Picot), das sind 3 Luftm . und 1 s . K . (feste
Kettcumaschc) in die vor den 3 Luftm. befindliche M . , 7 Luftm ., 1 P ., 5
Luftm. , auf den vorigenM . zurückgehend, die nächste M . übg . (Übergängen ),
4 f . M . (feste Maschen ) in die folgenden 4 M ., 1 P ., 2 f . M . in die fol¬
genden 2 M ., 1 M . ans der nächsten und 1 M . aus der zweitfolgcndcn
M . aufgenommen nnd dieselbe zusammen zugcschürzt, 2 f . M . in die näch¬
sten 2 Luftm ., 1 P ., 4 f . M . in die folgenden 4 Luftm. ; dann für die 2.
Hälfte des Carreaus 4 Luftm., 1 P ., 5 Luftm., 1 P ., 4 Luftm ., der übg.
M . der 1 . Hälfte aug . (angeschlungen ) , auf den vorigen M . zurückgehend,
4 f . M . in die nächsten 4 M ., 1 P ., 2  f . M . in die folgenden  2  Luftm .,
3 f . ZN . in die nächste M ., 2 f . M . in die folgenden 2 M ., 1 P ., ,
4 f . M . in die nächsten 4M ., ivomit das Carreau vollendet
ist ; dann 8 Luftm ., 1 Carreau wie das vorige , doch hat
mau bei Ausführung der 1 . Hälfte, die 4 . der 7
Luftm. , der korrespondierendenM. des I . Carreaus
anzuschlingen und außerdem nach den 5 Luftm.,
auf welchen man zunächst zurückgeht, 3 Picot-
stäbc ciuzuschiebcn ; für jeden derselben sind
4 Luftin ., i P ., 2 Luftm ., > P ., 1 Luftm .,
1 P . , l f . K . in die f . K . des vorletzten
P . , 1 P ., 1 Luftm ., 1 f . K . in die
zweitfolgcude der nächsten 2 Luftm.,
1 Luftm . , 1 P . , 1 Luftm . und 3 f.
K . in die 3 . bis 1 . der ersten 4
Luftm . zu häkeln . Nach Vollen-
dnng des 2 . Carreaus arbeitet
man 8 Luftm . und dann 1 Car-
reau wie das zuerst beschriebene,
doch hat man von der gleichen
M . aus , von welcher aus bei
dem 2 . Carreau die 3 Picot-
stöbe eingefügt wurden , 1
dreifachen Picotbogcn wie "
folgt zu häkeln , die Arb.

Xr . 34 . 6s.xotcknt mit Stickerei kür kleine
dlürlcllkn. lUloren Xr. 45 .) Scbuitt, klustervor.

ZZogous , Xr. VI, Iktg. 31— 31.

Xr. 3S . ? ä.cllerdkkleiännx. 'l'üll
ckurckmx . (Hieran Xr. 5K.)

Xr . 36 . Snrtcl . lüoäersclinitturdeit.

Xr. 41 . klone
Arnmin 4. l ..

Hr. 42 unä 43 . Nücknnsickten 211 Xr. 2 unä 63.

nähtcs gleiches Bändchcu . Die einzelnen Teile stellt man
nach dem mit Fig.  76 gegebenen Schnitt her , ausschließ¬
lich der beiden äußeren Teile des Gürtels , die 12 Cent,
lang zu schneiden und nur an der inneren Qnerseite aus-
zubogen sind , überträgt auf die Teile abwechselnd die
Heiden mit Fig.  76 und 7l gegebenen Muster, führt den
Ledcrschnitt aus und zieht die Konturen mit Sepia nach.
Das Montieren des Gürtels empfiehlt sich , einem Sattler
zu übertragen, da diese Arbeit für Damenhändc ungeeig¬
net ist. i<i ?,s9s;

Ur . 37 — 40 . Klridergarmtnr ans Passe-
meuterte.

Diese Garnitur , welche ans verschiedenen Teilen be¬
steht , die nach Belieben auch einzeln verwendet werden
können , ist aus schwarzer Seide und Perleu gefertigt; die
Abbildungen zeigen einen 24 Cent, langen, oben 16 Cent,
breiten , nach unten sich zuspitzenden Latz , sowie einen
vorn 10 , an den Seiten 6 Cent , breiten Halbgürtcl, der
entweder einzeln nur vorn, oder aus zwei solchen Teilen
bestehend, als ganzer Gürtel angelegt werden kann ; in
letzterem Fall sind die Qucrsciten miteinander zu verbin¬
den . Von den außerdem verbildlichten Bordüren , welche
für Stehkragen- und Acrmclgarnitur , sowie auch selbst¬
ständig als ganze Kleidcrgarnitur zu verwenden sind, be¬
steht die breitere ans einzelnen Teilen, welche je nach Art
der Verwendung losgetrennt werden können . 107,1«-;

* Frau Anna Ackermann . Berlin V, . Lützowstr . W , liefert
denselben nach Wunsch vorgerichtet , sowie fertig , und erteilt auch Uin
tcrricht im Ledcrschnitt.

Xr. 37— 40 . Xlsickcrgurnituruns kussemcntsris.

gew . (Arbeit gewendet nnd auf den vorigen M . zurückgehend),
3mal abwechselnd 8 Lnstm ., 1 f . K . um das mittlere P . des
nächsten Picotstabcs, dann 8 Lustm . , 1 f . K. in die Spitze
des I . Carreaus , die Arb. gew ., 8 f . M . in die nächsten 8
M . , ch 1 P ., 3 f . M . in die folgenden 3 M . , 7 Luftm., der
viertlctzten M . vor dem zuvor ausgeführten P . ang . , 12 f.
M ., deren 3 . nnd 4 ., 6 . und 7 ., 0.  und  10.  je durch 1 P.
getrennt sind, um die vorigen 7 Luftm ., 1 f . K . in die vor
den letzten 7 Luftm . befindliche f . M ., 1 f . M . in die fol¬
gende M . , 1 P . , 5 f . M . in die folgenden 5 M ., vom ch noch
2mal wiederholt , nur ist bei der letzten Wiederholung das
letzte P . und die vor demselben befindliche einzelne f . M . nn
ausgeführt zu lassen, vom * wiederholt , doch hat man bei
jeder Wiederholung des 1 . Carreaus , von der Spitze aus,
für 1 einzelnen Pjcotbogeu wie folgt zu häkclin die Arb.
gew ., 8 Luftm., 1 f . K. in die M . , welcher die 2 . Hälfte des
3 . Carreaus aug . wurde, die Arb . gew. , 7 f . M ., deren 4.
und 5 . durch 1 P . getrennt sind , in die nächsten 7 M ., 7
Luftm ., der 2 . der vorigen 7 f . M . aug ., 12 f . M ., deren
3 . und 4 . , 6 . und 7 ., 0.  und  10.  je durch 1 P . getrennt
sind , um die vorigen 7 Luftm., und 1 f . M . in die 8 . der
vorigen 8 Lnftm . Am oberen Rande der Spitze häkelt man
hierauf, 1 . Tour : Stets 1 f . M . in jede M . — 2 . Tour:
Stets abwechselnd 1 Stübchcnmaschc in die nächste M ., 2
Luftm. , 2 M . übg . lcd.slss

Xleick im cmpire - lZcsclriimck. tHierr.u Xr

»
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Nr. 46 nn!> 47 . Gehäkelter Morgenanzug
für kleine Kinder.

Erforderliche Wolle : 165 Gramm.

Dicscr mit weißer Gobclinwollc teils im tune¬

sischen . teils im gewöhnlichen Häkclstich gearbeitete
Morgenanzug besteht aus Rock und Jäckchen , die in

ersichtlicher Weise mit gehäkelter Spitze begrenzt und
mit weißem Seidcnband durchzogen sind . Zur Her¬
stellung des Jäckchens , welches vom linken vorderen
Rande aus mit einem Anschlage von 43 M . (Ma¬

schen) zu beginnen und der Quere nach zu arbeiten

ist . führt man zunächst eine Mustr . (Mnstcrrcihc ) im
tunesischen Häkclstich ans und arbeitet hierauf 1.
Tour des Mustersatzes : 1 f . K . (feste Kctteu-
maschc ) in das nächste senkrechte Glied der vorigen
Mustr .. 3 Luftm . (Luftmaschcu ) , 5 M . aufgenommen,
und ' zwar die ersten beiden aus der 2 . und 1 . der
vorigen 3 Luftm .. die 3 . M . aus dem Gliede , in

welches die 1 . f . K . gehäkelt wurde , die letzten bei¬
den Ab aus den folgenden 2 senkrechten Gliedern,
dann sämtliche auf der Nadel befindliche M . mit 1
M . durchzogen und dieselbe zugcfchnrzt , " 5 M . auf¬
genommen , und zwar die 1 . aus dem oberhalb der
durchzogenen M . befindlichen Gliede , die 2 . M . aus
dem Hinteren Gliede der letzten der zuvor aufgenom¬
menen 5 M ., die 3 , M . aus dem Gliede , aus wel¬

chem diese Ab aufgenommen wurde , und die letzten
2 M . aus den folgenden 2 Gliedern , sämtliche aus
der Nadel befindliche M . mit einer M . durchzogen
und dieselbe zugeschürzt . vom ^ wiederholt . — Dann
2 Mustr . im tunesischen Häkelstich , wobei der Faden
neu anzulegen ist . — Mau arbeitet nun bis zur

Hr . 45 . Stickerei 211111Laxots-
kllt Xr . 34.

Hr . 48 llllä 43 . vestiektes Xleiä kür Xilläsr von 1— 3 Hr . 50 . Ilona
Arainin 0 . II.

Hr . 53 . Viitersat ? kör Vasen Kto . tZolästieksrei.

Hr . 54 Nllä 55 . Xleiä ans XkSvkillir llllä Sammet.
Dsselir . : Nüoks . <1. 8eIiQittmu3t<zr-Vog0Q8.

Tour setzt sich am vorderen
Rande , sowie am Halsans-

schnitt fort , doch hat mau an
letzterem zuvor i Tour f . M . ,

W7Ä5 sowie 1 durchbrocheueStäbchcn-
das Band zu

leiten ist , herzustellen und in die
freien Glieder der Tour f . Ab.

reversartig eine gleiche Spitze wie
am unteren Rande zu arbeiten . —

Untcrröckchcu ist der Quere nach
auf einem Anschlage von 57 Ab . 37

Mustersätze weit zu häkeln und mit
einer Mustr . wie am Beginn zu schlic-

ßen . doch hat man zur Erziclnng der
nach dem oberen Rande hin enger wer-

denden Form , stets die 1 . Mustr . jedes
Mustersatzes nur aus den dem unteren

Rande zunächst befindlichen 37 M . auszu-
führen . Den oberen Rand des Röckchens

begrenzt man hieraus mit 3 hingehend gcar-
bciletcn Touren , durch deren 2 . ein Band ge-

leitet wird , wie folgt , 1 . Tour : Stets i f.
M . um jede Randmasche . — 2 . Tour : Stets

abwechselnd 1 St . in die nächste Ab . 1 Luftm ..
1 Ab Übergängen . — 3 . Tour : 1 f . M . um die

1 . St .. dann stets abwechselnd 3 Luftm ., 1 Ab um
das vor der nächsten St . befindliche und 1 M . um

ÄAxk -.v -j? das auf dieselbe folgende Glied aufgenommen und
beide M . zusammen zugeschürzt . Nun verbindet

uian die dem unteren Rande zunächst befindlichen
31 M . der letzten Mustr . mit den korrespondierenden

Anschlagmaschen und begrenzt den unteren Rand in
gleicher Weise wie den unteren Rand des Jäckchens,

doch hat mau die 2 . Tour der Spitze 2mal zu häkeln
und in der letzten Tour statt 4 , je durch 1 P . getrennte

St .. je 5 derselben zu arbeiten.

Xr . 51 nnä 52 . Ruekallsioktell 2ll Xr . 44  Nllä  17.

Hinteren Mitte noch 11 Mu-
stersätze (stets abwechselnd
die zuvor beschriebene Tour,

ist zur Erziclnng des Hals-
ausschuittes in der 1 . und
2 . Wiederholung am Schluß
der Tour , sowie am Schluß
der hingehenden Tour jeder
im tunesischen Häkelstich ge - °b .)
arbeiteten Mustr ., je 1 Ab
zuzunehmen ; für das Aer-
melloch hat man in der 2.
Mustr . der 5 . Wiederholung
nur auf den , dem unteren
Rande zunächst befindlichen 33
Ab zu arbeiten und die anderen
M . unberücksichtigt stehen zu
lassen ; am Schluß der 1 . Tour
der 6 . Wiederholung ist die gleiche
Anzahl Ab , wie die zuvor unbe-
rücksichtigt stehen gebliebenen , neu
aufzulegen und nun wieder aus
sämtlichen Ab zu häkeln . In der
3 . nud 10 . Wiederholung sind für den
Halsausschnitt beim Beginn der zu-
rückgehcnden Tour jeder Mustr . je für
1 Abnehmen 2 M . zusammen abzu-
ketten . Ist die 2 . Hälfte des Jäckchens
der 1 . Hälfte entsprechend ausgeführt,
so verbindet man für die Achsel die Rand-
maschcn der 3 . und 8 . Wiederholung des
Musters bis zum Acrmelloch von der
Rückseite aus mit überwendlichqn Stichen . Mn
Den Aermel beginnt mau mit einem An - A
schlage von 33 M . und arbeitet auf den-
selben 10 Mustersätze , von denen jedoch für ^
die nach dem unteren Rande hin enger wer - ^
dende Form , die beiden letzten Mustr . des  2 ..
4 ., 6 . nud 8 . Mustersatzes , und die 1 . Tour
des 3 .. 5 .. 7 . und 3 . Mustersatzes nicht bis

zum unteren Rande zu häkeln . sondern die

letzten 11 M . unberücksichtigt stehen zn lassen
sind ; in der 1 . Tour , die wieder auf sämt¬
lichen M . ausgeführt wird , sind dann stets die Hr . 56 . leil äer ? -ickerdekleiällllA I7r . 35 . vrixinalxrüsse
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< !e ! MWietle » .

Melier : ^ .1)5 . 9—12, 15— 19, 29 , 21, 28—31, 44^

Nerliu : der soil n . 6onrp . , ^Verdsrstr.

Nellreuetr . 26« : ^ .bb . 2, 42 , 43 , 62 , 63

11 r. 53 . Ilnterslch für Kufrn rtc.
Goldstickerei.

Mnstcrvorzcichnung : Rücks. d. Schnittmuster-
Bogens . Nr . XIV . Mg . 72.

Die Stickerei des 22 Cent, großen
Uutcrsatzcs wird nuf graugrünem, mit
Gaze unterlegtem Atlas nach der mit
Fig.  72 des Schuiiilnuster -Bogcus ge¬
gebenen Norzeichuuug niit japanischem
Goldfaden , verschiedenstarker Goldschnur,
sowie glatter nnd krauser Goldkautille
ausgeführt. Für die blüteuartigcn Fi¬
guren hatmau glaNe .tiautille üve>Baun,
wollcnauflagc anfzunäheti nnd dieselben
mit feiner Goldschnur zu umrandeiu in
gleicher Weise werden die bandartigen
Figuren begrenzt , zu deren Füllung feine,
doppelte , japanische Goldschuur in dich¬
ten Reihen mit vcrsctzttreffenden Uebcr-
fangstichcn von Seide aufzunähen ist,
doch hat mau hierbei die Schnur , wie
ersichtlich , in Ocscn zu ordnen und die¬
selben mit kleinen Stücken krauser Kau-
tillc zu füllen ! bei Umrandung des gro¬
ßen Ringes werden kleinere Schliggen
in 4 Cent , großen Zwischcuräumeu aus¬
geführt , jedoch nicht gefüllt . Für die
übergreifenden Stäbe hat man je ein
Stück krauser und zwei Stück ^ glattcr
Kantille aufzunähen nnd die Stickerei
schließlichmit doppelter starker Goldschnur
zu umranden. Ein Scidenfuttcr, sowie
eine graugrüne gedrehte Scidenschnur,
die au den Eckeu iu Knote » geschlungen
ist, vervollständigen den Untersatz.

cke Iienne3 : 66.
ZZsrlirl : 0 . 8ellnl ) ert , I 'oststr . 21:

^ .dd . 59— 61.

^lib . 34, 46— 49.

^dd . 13 , 14.

33, 46 , 47.
Nerliu : Ltiebel n . 8ellmiclt , Nriocl-

riedstr . 78 : 21 . — 1' ran No ^ e , Dort '-
linZerstr . 22 : ^ .dd . 35.

Mit dieser Nummer
beginnt ein neues Quarlals -Abvuuc-
mcnt.

Bestellungen ans den „ Bazar"
werden von allen Postanstalten nnd
Buchhandlungen jederzeit zum Preise
von
2 "

z Mark oder I ' i. st. pro Quartal

angenommen.
Neu hinzutretende Abon¬

nenten erhalten die im lau¬
fenden Quartale bereits er¬
schienenen Nummern zu jeder
Zeit nachgeliefert.

Administration des „Kazar" .

Nr. 57 . Kleid mit Uoppelrork aus
plissierter Keidengnsc » ud Kammet.

Schwarze , fein arstrciftc Scidennnzc . sowie
schwarze . seidene tiust - oder Spachtclspihe und
eiiclamensarbciier Sammet bilden das Material.
Der Dopprlrock besteht ans einem schlichten rnndcn
Nock den schwarzem Seidenstoff , dem ein etwa
5« Cent , dotier Volant ans plissierter Sciden-
paze ansgesept ist nnd der im iibriacn dnrch den
zweiten , mit einer tt ! Cent , breiten Spitze ab-
schlicsicttde » knrzcii Roch ans bleicher Gnzc be
deckt wird Die born mit Hakens -HIns, versehene
Fnttertailie ans Seidenstoff , deren kurzer Schon
im Rock getragen wird , bat »>an lahartig mit
Plissierter , im übrigen mit leicht gcsaltcter Seiden¬
gaze bekleidet nnd mit kurzen ballonartigcn . mit
Spihenvolants begrenzten Acrmcln ans Snnnnct
verbunden . Ein Krugen nnd ein breiter sattiger
Gürtel ans Sammet , sowie eine Spihenecharpe.
deren Enden , wie ersichtlich , durch den Gürtel
gestecht und dnrch eine Spange nnd Rosette ge
halten werde » , vervollständigen das Kleid.

Nr . 57 . xlsick mit voxxslrodc ans xiissisrtsr
SeiäenZans nnck Sammet.

Nr . 58 . Xlkiä ans xlissiertem Ineü
null Sammet.

Nr . 58 . Kleid aus plissiertem Tuch und Kummet.
Der etwa 400 Cent , weite plissierte Rock aus blangrauem

Tuch liegt eincm Futtcrrock aus Tastet auf und ist durch einen
Gürtel aus Sammet in dunklerer Nuance begrenzt . Das kurze
Jäckchen ans Sammet wird über der , aus plissiertem Tuch ge¬
arbeiteten Taille durch eine große Stahlschnalle zusammenge¬
halten . Der Stehkragen, sowie die den plissierten Tuchärmeln
anfliegenden pnffigen Teile sind gleichfalls ans Sammet ge¬
fertigt. ss ?,soos

Nr . 62 . Kleid ans Tuch und Sammet
mit Applillatiausstickerci.

Dieser mit Applikationsstickerci von türkischem Stoff und verschieden¬
farbigen Metallfäden verzierte Anzug ist aus kastanienfarbigcm Tuch und
schwarzem Sammer gefertigt . Den 380 Cent , weiten , vorn 109 , hinten 130
Cent , langen , mit Taffetfutter , sowie einer 11 Cent .

'
breiten , gleichen Frisur

versehenen Rock garnieren vorn an beiden Seiten außer der Applikalions-
stirkerei zwei unten je 10 Cent , breite , nach oben hin sich zuspitzende Teile
von Sammet ; den oberen Rand begrenzt ein 7 Cent , breiter , mit einer
Schnalle zusammengehaltener Gürtel aus mit Stickerei verziertem Goldband.
Die seitwärts zu schließende blusenartige Taille , deren kurzer Schoß unter
dem Rock getragen wird , ist ans den Vorderteilen teils mit gesticktem Tuch,
teils mit Sammet bekleidet und auf den Rücken - und Seitenteilen mit unten
leicht gefaltetem , seitwärts mit Stickerei abschließendem Tuch überspannt;
ein mit schwarzer Federnfransc abschließender Stehkragen aus Sammet ver¬
vollständigt dieselbe . Die unten glatt mit Sammet überdeckten Aermcl zie¬
ren ballonartige Puffen von Tuch , welche je ein Stickereistreifen begrenzt.

s«7,397j

Ar . 62 . Xleick aus Dnck nnä Lammet , mit ^ .xxlikations - Xr . 59 — 61 . damascken 5nr Namen , Herren nnä Xincker . Xr . 63 . Nromenaäenkleiä mit Naletot (tailor maäe ).
Stickerei . 8ellrätt nnä No3elir. : Nüeks . (I. 8ebiiittinu3t6r-1ZoZeii3, Xr XU, (Hieran. Xr . 43 .) 8ebnitt nnä Nssebr . : Voräor3. ck. 8cllnittillN3t6r-

Nix . 64— 69. ZZogen3, Xr. I, 1— 12.

Hierbei ein doppelseitiger Schnittniusicr -Kogrii,  cntlmltciid: Schnittmuster zu Abb. Nr. 13 — is , 23 , 25 — 27 , 29 , 30, 34, 36,  43, 48 , 49 , 59 — 61 , 63, die  Schnittübersichten  zu Abb. Nr . 9
un d 20,  sowie die Musicrtiorzcichliuugcn  zu Abb . Nr . 21,  22 , 34 , 36 , 48 , 49 , 53.

Verlag der Bazar Aktien -Gesellschaft (Direktor L. Ullstcin ) in Berlin 8 ^v ., Charlottenstraste 11- — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors . — Druck von B . G . Teubncr in Leipzig . i

Hierzu IIutei ' lialtliiiFL - Leidlatt.
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